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Dreigipflige Pulswelle

Variation der radial-arteriellen 
Druckkurve
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Die ableitbare Pulswellenform und -geschwindigkeit ist 
ein Kompositum aus der durch die kardiale Kontrak-
tion entstandenen peripherwärts laufenden Druck-
welle sowie der reflektierten Pulswelle. Die Pulswelle 
wird durch die Gefässsteifigkeit beeinflusst [1, 2], wobei 
in elastischen Gefässen die Welle später reflektiert wird 
als in steifen Gefässen. Daneben wird die Pulswellen-
reflektion jedoch unter anderem auch von Herzfrequenz 
und peripherem Widerstand beeinflusst [1, 2].
Bei unserem Patienten mit einem schweren ARDS 
(acute respiratory distress syndrome) nach Pneumonie 
und septischem Schock kam es im Verlauf zu einer 
 sowohl von der Herzfrequenz als auch vom peripheren 
Widerstand abhängigen sichtbaren Pulswellenrefle-
xion in Form eines zweiten Druckgipfels P2, der an bei-
den Radialarterien abgeleitet werden konnte (Abb. 1A). 
P2 war insbesondere bei Bradykardie und hohem peri-
pherem Widerstand am stärksten ausgeprägt res p. ver-
schwand bei normaler bis tachykarder Herzfrequenz 
(Abb. 1B) sowie niedrigem peripherem Widerstand.
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Abbildung 1: A:  Dreigipflige Pulswellenkurve bei grenzwertig normokarder Herzfrequenz. B: Normale Pulswellenkurve bei Tachykardie 

(HF: Herzfrequenz, ART: Art. radialis rechts, GP1: Art. radialis links). 
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